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Problemstellung & Relevanz

Status Quo
• Hohe Marktkonzentration im 

Lebensmitteleinzelhandel: Die 
großen Gruppen um Edeka, Rewe, 
Aldi und dem Schwarz-Konzern 
beanspruchen zusammen seit 
Jahren einen stabilen Marktanteil 
von rund 75 Prozent.

Probleme/Folgen, u.a.
Globale Handelsstrukturen

Komplexe und intrasparente 
Lieferketten 

Enormer Preisdruck auf  Produzierende

Intransparente Preisbildungsprozesse

Defizitäre Umwelt- & Sozialstandards 
entlang der Lieferkette

Quellen: u. a. BZL 2026, BVE 2025, 
Menke, C. 2025, Sander, M. et al. 2025
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Alternativen?!



Alternative Lebensmittelnetzwerke

Alternative Food Networks (AFN) (u.a. Jarosz, L. 2008), (Alternative) Nahrungsmittel 
(u.a. Rosol, M. 2018), Short Food Supply Chains (Renting et al. 2003), 

Eigene Abb. in Anlehnung 
an Rosol, M. 2018, Michel-
Villarreal, R. 2025
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Alternative 
Lebensmittelnetzwerke 

Alternative 
Nahrungsmittel

- Eigenproduktion (z. B. Selbsternte- oder Gemeinschaftsgärten)
- Vertraglich vereinbarte Produktion (z.B. Solidarische 

Landwirtschaft)
- Direktvermarktung (ab Hof, Wochenmärkte, Abosysteme)
- Lebensmittelkooperativen (food coops)

- Bio-Produkte 
- Regionalprodukte
- Fair Trade Produkte 

• Verschiedene Formen von Lebensmittelkooperativen, z.B. 
Bestell- oder Lagerkooperativen (Gruber, K. et al. 2026)

• Besondere Form: Kooperative Lebensmittelläden bzw. 
Mitmach-Supermärkte (Menke, C. 2025, Menke, C. et al. 2026). 

https://www.webofscience.com/wos/woscc/full-record/WOS:000257348600002
https://www.degruyterbrill.com/document/doi/10.1515/zfw-2017-0005/html
https://www.webofscience.com/wos/woscc/full-record/WOS:000182249000003
https://www.degruyterbrill.com/document/doi/10.1515/zfw-2017-0005/html
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/21683565.2024.2420831#abstract
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/21683565.2024.2420831#abstract


Kooperative Lebensmittelläden

• Konsumgenossenschaften mit eigenem Ladengeschäft, auch 
Mitmach-Supermärkte genannt

Zentrale Merkmale 
• Aufbau alternativer Handelsstrukturen: regionale qualitativ 

hochwertige Bio-Produkte, Produkte aus fairem Handel, faire und 
transparente Preisbildung. 

• Gemeinschaftsaspekt: „mehr als nur ein Supermarkt“, 
Verbraucher:innen werden zu Mitgliedern der Genossenschaft 
(Mitsprache, Mitgestaltung); Mitarbeit (3 Std./Monat)

• Weitere Strukturmerkmale

Praxispartner:innen: FoodHub München, SuperCoop Berlin, SuperCoop 
Bremen, köllektiv (Köln)

Quellen: Menke, C. 2025, Menke, C. et al. 2026 
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https://www.uni-giessen.de/de/fbz/fb09/institute/ibae/bea/projekte/wertschaetzen/strukturmerkmale-kooperativer-lebensmittellaeden.pdf
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Forschungsbedarf und -fragen

Forschungsbedarf: 
• Konzept der Kooperativen 

Lebensmittelläden in Deutschland 
erst seit 2021 (Eröffnung FoodHub 
München, SuperCoop Berlin)

• Großes Angebot an Bio-Produkten, 
Einkauf regionaler Bio-Produkte „wo 
möglich“

• Rolle der Läden zur Stärkung bio-
regionaler WSK

Leitende Forschungsfragen:
1. Welche Rolle spielen regionale 

Bio-Produkte und die direkte 
Zusammenarbeit mit regionalen 
Betrieben in den Kooperativen?

2. Welche Bedeutung haben bio-
regionale Produkte für die 
Mitglieder?
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Methodisches Vorgehen

Interviews mit Kooperativen & 
Lieferant:innen

Mitgliederbefragung 

4 Interviews mit Vorstand der 
Praxispartner:innen; 11 Interviews mit 
Lieferant:innen vom FoodHub und 
SuperCoop Berlin 

781 Mitglieder vom FoodHub München, 
der SuperCoop Berlin und köllektiv 
Köln nahmen an der Befragung teil. 

Frühjahr 2024 Sommer 2025

Qualitative Inhaltsanalyse Deskriptive Statistik, Qualitative 
Inhaltsanalyse
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Betriebe > Kooperativen > Mitglieder

Status Quo: 

Einkauf regionaler 
Bio-Produkte

vorwiegend über 
den regionalen Bio-

Großhandel, der 
jeweils mit 

regionalen Betrieben 
zusammenarbeitet

Vereinzelt direkte 
Zusammenarbeit mit 

regionalen Bio-
Betrieben; Wunsch, 
diese auszubauen

Herausforderungen:

Direkte 
Zusammenarbeit 

basiert auf 
gegenseitigem 
Vertrauen und 

weniger auf 
formalen Verträgen

ist mit höherem 
Aufwand verbunden 

(Beauftragung, 
Logistik etc.), im 
Vergleich zum 

Großhandel

Anforderung: 

Faire 
Preisgestaltung 

keine 
Preisverhandlungen, 

Annahme der von 
den Betrieben 

geforderten Preisen

Entscheidender 
Vorteil für regionale 

Bio-Betriebe im 
Vergleich zum 

Verkauf an 
klassischen LEH

Anspruch:

Verbindung 
schaffen

Ausweisung 
regionaler Bio-

Produkte & 
Informationen 

Vorstellung und 
Vernetzung mit 
regionalen Bio-

Betrieben
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Forschungsfrage 1: Welche Rolle spielen regionale Bio-Produkte und die direkte Zusammenarbeit mit 
regionalen Betrieben in den Kooperativen?



Kommunikation entlang der WSK

Beispiele:

• Ausweisung 
regionaler Bio-
Produkte im Laden 

• Vorstellung 
Erzeuger:innen in 
den Newslettern und 
weiteren Medien 
(Instagram, Podcasts) 

• Gemeinsame 
Exkursionen zu Bio-
Betrieben 
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Betriebe > Kooperativen > Mitglieder (1)

Forschungsfrage 2: Welche Bedeutung haben bio-regionale Produkte für die Mitglieder?
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Erfassung der Gründe für die 
Mitgliedschaft (u. a. Sortiment, 
persönliche Gründe etc.)

Im Hinblick auf das Sortiment:
• Sehr hohe Zustimmung (Ø 4,7) zur bio-

regionalen Produktauswahl und 
Kenntnis zur Herkunft der Lebensmittel 
(Ø 4,6)

Im Hinblick auf die Gemeinschaft: 
• Sehr hohe Zustimmung für faire 

Entlohnung der Produzierenden (Ø 4,8) 
und Unterstützung regionaler Bio-
Betriebe (Ø 4,7)

4,1

4,4

4,5

4,6

4,7

3,8 4,0 4,2 4,4 4,6 4,8

Produktauswahl (n=771)

Produktqualität (n=769)

Angebot Bio-Produkte (n=775)

Kenntnis Lebensmittelherkunft
(n=773)

Angebot regionale Bio-Produkte
(n=777)

Durchschnittliche Zustimmung 

Ein Grund für meine Mitgliedschaft im Hinblick 
auf das Sortiment ist...

1 (stimme überhaupt nicht zu) bis 5 (stimme voll und ganz zu)



Betriebe > Kooperativen > Mitglieder (2)

Forschungsfrage 2: Welche Bedeutung haben bio-regionale Produkte für die Mitglieder?

Erfassung der Bedeutung bio-regionaler Produkte für die Mitglieder

• Mitgliedern ist es generell wichtig, Bio-Lebensmittel aus der Region zu kaufen (wo es 
möglich ist) (91,4 %)

• Über 90 % finden es wichtig, dass die Kooperative eng mit regionalen Bio-Betrieben 
zusammenarbeitet, wobei 60 % der Mitglieder sogar mehr über die regionalen Bio-
Betriebe, mit denen ihre Kooperative zusammenarbeitet, erfahren wollen. 

• Für circa zwei Drittel der Mitglieder (65 %) ist es wichtig, dass die Lebensmittel in der 
Kooperative bio-zertifiziert sind. 

• Für ca. 85 % der Mitglieder ist die faire Entlohnung der Erzeuger:innen die wichtigste 
Eigenschaft bei der Auswahl von Lebensmitteln ist. 

• Rund 83 % der befragten Mitglieder gaben zudem an, dass sie bereit wären, mehr für 
regional hergestellte Bio-Lebensmittel zu zahlen. 
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Schlussfolgerungen

• Regionale Bio-Produkte 
• zentrale Motivation für Mitglieder zur 

Beteiligung
• zentraler Bestandteil des Sortiments (v.a. über 

Bio-Großhandel), aber nicht ausschließlich (da 
Vollsortiment)

• Ausbau und Stärkung 
• Bio-Großhandel als wichtiger Intermediär 

muss Ansprüchen der Kooperativen gerecht 
werden

• Direkte Zusammenarbeit mit regionalen Bio-
Betrieben vereinfachen und unterstützen, 
durch Förderprogramme und 
Mitgliederbeteiligung

06.03.2026 13



Diskussionspunkte 

• Ausbau regionaler Bio-Produktion in 
Deutschland
• Selbstversorgungsgrad von Gemüse liegt 

beispielsweise bei 37 %, ein Großteil des 
Bedarfs muss importiert werden

• Verbraucher:innen 
• Mitgliederprofil / Zugang für alle
• Sensibilisierung für kooperatives Konzept & 

regionale Bio-Produkte 

   > > Gründung weiterer Läden
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit
contact information: 
kristina.gruber@uni-giessen.de 
https://www.uni-giessen.de/ibae/wertschaetzen 
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